




24 25

W I T T H A U Z E I T  |  A u s g a b e  # 4 2 S c h u l j a h r  2 3 / 2 4  |  J u l i  2 0 2 4

Im Deutschunterricht hatten wir im Januar das Thema »Einen Brief 

schreiben«. Dies ließ sich toll mit unserem Ausfl ug zur Backküche Weildorf 

verbinden. Unsere Hausaufgabe war einen Brief an Freunde oder 

Verwandte zu schreiben, indem wir vom Brotbacken berichten sollten. 

Hier ein Beispielbrief von Sophia D. :

BROT BACKEN IN DER 
BACKKÜCHE WEILDORF Klasse 3 a+b
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DER TRIKOTTAG 
Europameisterschaft Witthauschule 2024

Am Dienstag den 11.06.24 in der Mittagsschule versammelten wir uns 

auf dem Pausenhof um ein Foto zu machen. Jeder durfte an diesem Tag 

ein Trikot, ein Vereins-Shirt oder eine Trainingsjacke seines Vereines 

anziehen. Somit zeigen wir unsere Zugehörigkeit zu einem Verein in dem 

wir sind. Alle Kinder haben daran gedacht und kamen mit Sportkleidung 

in die Schule. Frau Weisshaar malte mit Straßenmalkreide auf den 

Pausenhof EM WS 24. Das heißt »Europameisterschaft Witthauschule 

2024.« Alle Schülerinnen und Schüler standen auf die Kreide und 

Frau Wolf machte vom Lehrerzimmer aus ein sehr schönes Foto. 

Aber was ist ein Trikottag eigentlich? Es ist ein Zeichen für die 

EM 2024, weil sie dieses Jahr in Deutschland ist. »Gemeinsam setzen 

wir ein Zeichen für die verbindende Kraft des Sports.«

Mariella, Klasse 4b  
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Es war Freitag, der 3.5.24 als Frau Kalbacher (Referentin 

von BeKi) mit uns eigenen Frischkäse herstellte. Sie war 

drei Stunden bei uns. Im Sachunterricht hatten wir gerade 

passend dazu das Thema »Gesunde Ernährung«.

Wir saßen zuerst mit Frau Kalbacher im Sitzkreis und auf 

dem Boden lag eine große Ernährungspyramide. Jeder 

bekam ein Lebensmittel, das wir zuordnen durften. Viele aus 

unserer Klasse haben verschiedenes Gemüse mitgebracht. 

Zum Beispiel: Karotten, Gurken, Paprika, Kohlrabi, Kresse 

und Radieschen. Wir haben alles verteilt und geschnippelt 

und daraus schöne bunte Teller gerichtet. Denn das Auge isst 

schließlich mit! 

Für den Frischkäse mussten wir Milch aufkochen und in 

eine Schüssel geben und dann ein bisschen Zitronensaft 

dazugeben. Die beiden Zutaten wurden verrührt und 

danach haben wir ein Küchentuch in ein Sieb gelegt und 

die fl ockende Flüssigkeit hinein geleert. Im Küchentuch 

blieb der Frischkäse zurück und in der Schüssel die

Molke. Noch etwas Salz und Pfeffer hinzu und fertig war 

der Fischkäse. Bunte Vollkornbrote haben wir verziert

und gegessen. Wer wollte, der durfte auch noch die Molke 

probieren. Das hat nicht jedem geschmeckt!

Ein toller Morgen mit leckeren Broten und selbstgemachtem 

Frischkäse ging schnell zu Ende! Frau Kalbacher war auch 

noch in der Klasse 3a mit  dem gleichen Projekt. 

Vielen Dank dafür!   

von Mevhibe

BeKi- BEWUSSTE KINDERERNÄHRUNG –
FRISCHKÄSEHERSTELLUNG  Klasse 3b

AUTORENLESUNG MIT
CHRISTOPHER TAUBER 
Klasse 3b



30 31

W I T T H A U Z E I T  |  A u s g a b e  # 4 2 S c h u l j a h r  2 3 / 2 4  |  J u l i  2 0 2 4

Wir durften am Dienstag, den 19.03.24 den ganzen Morgen 

Nistkästen für Spatzen bauen. Herr Bächle und Moritz Henle 

halfen uns dabei diese zu entwerfen.

Jedes Kind musste einen eigenen Hammer, einen Bleistift 

und 1€ mitbringen. Dazu gab es bereits zugeschnittenes 

Holz. Wir bauten die Nistkästen im Werkraum unserer 

Schule. Wir zeichneten Punkte als Markierung auf das Holz 

und hämmerten die Nägel in’s Holz, damit das Vogelhaus 

auch zusammenhält. Fast am Ende angekommen, 

befestigten wir noch das Dach.

Am Schluss waren alle stolz auf die Nistkästen und hofften 

auf reichlich Besuch im Garten.

von Elisabet und Vivienne, 3b

Am 10. Juni besuchte uns Frau Röhmhild von der Deutschen 

Herzstiftung in unserer Klasse 3b. Sie hat uns die Frage 

gestellt: »Warum ist Seilspringen gut für die Gesundheit?« 

Frau Röhmhild hat uns dann erklärt, dass Körper und Herz 

durch die Bewegung immer stärker werden. Anschließend 

hat sie uns gefragt, was für Sprünge wir schon können. Zu-

erst durften wir unsere Sprünge zeigen. Nach einiger Zeit

 haben wir von Frau Röhmhild Einzelsprünge wie den Grund-

sprung, Beine auf und zu, Skispringen und mit den Füßen 

abwechselnd vor und zurück gelernt. Danach waren Partner-

sprünge an der Reihe. Einer hielt das Partnerseil fest und 

beide sprangen zusammen. Diesen Sprung nennt man Na-

sensprung, weil beide Kinder Nase an Nase springen. Beim 

Schultersprung steht man Schulter an Schulter, jeder hält 

ein Seilende fest und man springt gemeinsam. Es gibt auch 

Gruppensprünge mit einem langen Seil. Zwei Kinder schwin-

gen, das dritte Kind springt in der Mitte. Wenn man es 

schon besser kann, kann man auch ein kurzes Seil einmal 

unten durch legen und das mittlere Kind schwingt das Seil 

mit, so dass es über beide Seile springen muss. Am Ende 

gab es eine Vorführung mit Musik, bei der Eltern, Lehrer/

innen, die Klasse 1b und eine VKL-Klasse zuschauen durften. 

Das hat richtig viel Spaß gemacht. Alle Kinder erhielten 

das »Skipping Hearts«- Heft und den »Skipping-Hearts«- 

Pass. Wer wollte, konnte ein Skipping Seil für  7 Euro kaufen.

von Emily

WIR BAUEN NISTKÄSTEN
Klasse 3 a+b

»SKIPPING HEARTS« Klasse 3b
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ZWEI NEUE APFELBÄUME AUF 
UNSEREM SCHULGELÄNDE
Klasse 3b

WILLKOMMEN:
Frau Schwab-Leins

Liebe Leserinnen und Leser 
der Witthauzeit, 

ich bin sehr glücklich, nach 
meiner Babypause wieder als 
Lehrerin zurück an der 
Witthauschule sein zu dürfen. 

Auf das neue Schuljahr und die 
Zusammenarbeit mit den Kindern, 
den Eltern und dem Team freue 
ich mich schon sehr.

Ich wünsche allen wunderschöne 
und erholsame Sommerferien.

Herzliche Grüße
Elena Schwab-Leins
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Am 08.02.2024 fand die Fasnetsparty in der Witthau-

schule statt. Jeder durfte an diesem Tag verkleidet kom-

men. Als erstes gingen wir alle in unsere Klassenzimmer. 

Bei uns, in der 4a, gab es wieder ein großes Buffet wofür 

jeder etwas mitbrachte.

Zum Start präsentierten immer drei Kinder ihre Kostüme. 

Dazu wurde aus den Tischen ein Laufsteg aufgebaut. 

Während Frau Schönfeld Musik laufen ließ, liefen wir bis 

ans Ende des Laufstegs und riefen dort was für ein 

Kostüm wir anhatten.

Als wir uns nach der Vorstellung an das Buffet setzten, 

merkten wir, dass wir so viel zu Essen hatten, dass wir 

unsere Parallelklasse noch einladen konnten. Gemeinsam 

ließen wir es uns schmecken. Nach dem Essen ging es 

in die Pause. Herr Liener hatte Pausenaufsicht. Er lief mit 

einer Musikbox über den Pausenhof, hinter ihm bildete 

sich eine Polonaise.

Nach der Pause wartete Frau Schönfeld bereits auf uns. 

Wir übten die Sprüche für die Dominos ein letztes Mal. 

Dann kamen sie zu uns ins Klassenzimmer. Wir riefen die 

Sprüche wie: »Domino du Lompahond« und »Schdäddle 

uffe, Schdäddle abe«. Daraufhin warfen die Dominos mit 

Süßigkeiten, Mandarinen und Brezeln.

Gerade als die Dominos gingen, kam Herr Liener mit der 

Musikbox, und wir machten wieder eine Polonaise. Wir 

gingen auch noch in die anderen Klassen und sammelten 

alle Kinder ein. Nach einer Weile sagte er: »Jetzt setzten 

sich alle Kinder auf die Treppen«. Und dann ging es los. 

Als erstes waren die Erstklässler dran. Es waren viele 

Am Montag, den 26.02.2024, fand das große Brennball-

turnier der Witthauschule statt. Alle Schülerinnen 

und Schüler der dritten und vierten Klasse nahmen am 

Turnier teil. Das Brennballturnier stand zunächst auf 

der Kippe, da zu wenig Helfer angemeldet waren. Glück-

licherweise fanden sich doch noch genügend Helfer.

Am Morgen stand noch eine Stunde Unterricht an. 

Danach versammelten sich alle Kinder in der Sporthalle. 

Jede Klasse trat als Mannschaft gegen die anderen 

Klassen an, wobei pro Durch-gang zwischen Fänger und 

Läufer gewechselt wurde. Die Mannschaften die gerade 

nicht am Spielen waren, hatten Pause und konnten 

sich mit Trinken und Essen stärken. 

Die Klassen jubelten und feuerten sich gegenseitig an. Die Stimmung in der Halle 

war während desTurniers klasse. Zum Glück gab es keine großen Verletzungen. 

Am Ende gab es eine Siegerehrung. Die Schiedsrichter stellten bei der Auszählung fest, dass das 

Unmögliche geschafft wurde. Es gab keinen zweiten Platz! Die Klassen 4a und 4b hatten den genau

gleichen Punktestand erreicht. Alle Kinder hatten somit das Glück, auf dem Podium zu stehen. 

Somit teilten sich die Klasse 4a und 4b den 1. Platz. Den dritten Platz belegte die 3b und die 3a den 

vierten Platz. Alle konnten miteinander feiern und die überragende Stimmung miteinander genießen.

von Phillip Bonk und Jonas F.

FASNETSPARTY AM SCHMOTZIGEN DAUSCHDIG
Klasse 4a

BRENNBALLTUNIER
Klasse 4a

Becher aufeinandergestapelt und auf dem obersten war 

ein Punkt. Sie mussten immer den obersten Becher nach 

unten bringen. Sieger war derjenige, bei dem der Punkt 

als erstes wieder oben war.

Dann waren die Zweitklässler an der Reihe. Sie mussten 

aus Bechern eine Pyramide bauen und danach wieder 

aufeinanderstapeln. 

Danach waren noch die Dritt- und Viertklässler dran. 

Am Ende gewannen die Schüler 4:0 gegen die Lehrer. 

Wir bekamen einen goldenen Pokal.

Nach dem Spiel gingen wir wieder in unser Klassenzim-

mer und räumten erst einmal auf. Später trafen wir uns 

wieder unten in der Aula. Wir tanzten zu Liedern wie zum 

Beispiel:»Tanz mit Tante Rita«. 

Dann endete die Party und manche Kinder gingen mit den 

Narren weiter und die anderen nach Hause. Das war eine 

sehr schöne Party. 

von Maila und Leander
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Nachdem wir im Sachunterricht das Thema Energie 

behandelt haben, besuchten uns zwei Mitarbeiterinnen 

aus der Energie Agentur Zollernalb. Sie brachten uns 

vier verschiedene Versuche mit und versuchten uns 

damit die Thematik näher zu bringen. Bei dem Leucht-

mittelversuch ging es darum, verschiedene Glühbirnen 

(Energiesparbirne…) bezüglich ihrer Leistung und 

ihren Kosten miteinander zu vergleichen. 

Bei dem Versuch Photovoltaik mussten wir mit Hilfe von 

drei Solarmodulen herausfi nden, wo (direkt in der Sonne, 

im Schatten…) am meisten Strom produziert wird. 

Beim Temperaturenversuch sollten wir mit einem Tempe-

ratur-messgerät verschiedene Messungen durchführen, 

die Temperaturunterschiede erklären und uns Gedanken 

darüber machen, wie man in einem Raum Energie sparen 

kann. 

Am besten hat uns der Versuch Windrad gefallen. Hier 

mussten wir mit einem Ventilator das Windrad in Be-

wegung setzen. Wir fanden hiermit heraus, dass starker 

Wind den meisten Strom erzeugt. 

Am Ende der Doppelstunde besprachen wir noch einmal 

die Ergebnisse der Versuche und dann verabschiedeten 

sich die Expertinnen. Unsere Klasse war sich einig, dass 

die Versuchsreihe sehr lehrreich war, aber auch sehr viel 

Spaß gemacht hatte.

von Raphaela und Maila K.

ZWEI LEHRREICHE STUNDEN MIT 
DER ENERGIE AGENTUR ZOLLERNALB
Klasse 4a

DAS ZEITUNGSPROJEKT
Klasse 4a

Am 11.01. 2024 hat die Bläserklasse 
4 der Witthauschule einen Aus-
fl ug nach Reutlingen gemacht. Wir 
machten da einen Probenbesuch bei 
der Württembergischen Philharmo-
nie Reutlingen. Nach einer langen 
Fahrt sind wir endlich angekommen. 
Herr Hauser, der Musikvermittler, 
hat uns erstmal alles erklärt. 

Dann ging es endlich in den Proben-
saal und wir durften richtig nah bei 
den Profi s sitzen. Zuerst haben sie 
ihre Instrumente gestimmt. Das war 
sehr durcheinander und alle dach-
ten, sie sind gar nicht so gut. Doch 
dann, als sie richtig gespielt haben, 
haben wir alles zurückgenommen. 
Sie sind richtige Profi s und es war 
echt eine große Ehre, dort zu sein. 
Wir hörten ca. 45 Minuten zu, da-
nach gingen wir raus und machten 
eine Essenspause, dabei durften 
wir ganz viele Fragen stellen. 

Danach wurden wir in verschiedene 
Gruppen eingeteilt. Meine Gruppe 
bearbeitete ein Heft rund um die 
Musik. Dann durften wir selbst an 
die Instrumente ran. Der Kontrabass 
war größer als wir! Anschließend 
durften wir noch VR-Brillen anzie-
hen und wir konnten einen virtuellen 
Film anschauen. Das fand jeder toll! 
Dann war das große Erlebnis auch 
schon vorbei. Wir verabschiedeten 
uns und fuhren zurück zur Schule. 
Das war echt unvergesslich.

von Tom

EIN 
MUSIKALISCHER
AUSFLUG

BLÄSERKLASSE 4



38 39

W I T T H A U Z E I T  |  A u s g a b e  # 4 2 S c h u l j a h r  2 3 / 2 4  |  J u l i  2 0 2 4

DIE FAHRRADAUSBILDUNG
Klasse 4a

Nachdem wir am 23. April 2024 alle unsere Fahrradprüfung 

absolviert haben, hatten wir am Freitag, den 26.04.2024, 

einen Erste–Hilfe–Kurs. Hierzu kam Frau Femke Frerichs vom 

DRK-Kreisverband Zollernalb e.V. zu uns in die Klasse 4a. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde gab Femke uns einen 

Überblick, was wir alles besprechen. Gestartet haben wir mit 

den 5 W-Fragen, die man beim Absetzen eines Notrufs wissen 

muss. Diese sind: Wer, Wo, Was, Wie viele und Warten.

Nach der Pause haben wir gelernt, was in einem Verbandskasten 

drin sein muss. Hierbei hat Femke uns unter anderem die 

Rettungsdecke gezeigt und auch wie man Verbände anlegt. 

Danach durften wir zusammen mit einem Partner uns gegenseitig 

verbinden. Wir haben uns Verbände am Kopf, am Arm und an 

den Fingern angelegt. Danach haben wir das Thema »Stabile Sei-

ten-lage« besprochen. Ebenso hat sie uns gezeigt, wie man nach 

einem Sturz einer Person einen Fahrradhelm sicher abnimmt 

und die Person anschließend in die stabile Seitenlage legt. 

Hierzu hat Femke einen Schüler aus unserer Klasse ausgewählt 

und uns alles an ihm gezeigt. 

Am Schluss wurde eine Unfallszene mit fünf Schülern und nach-

gestellt. Wir hatten drei Verletzte: einer war bewusstlos, einer 

hatte einen Schock und der dritte hat gejammert. Zwei weitere 

Schüler waren als Helfer am Unfallort. Diese hatten die Aufgabe 

den Notruf abzusetzen und die 5 W-Fragen zu beantworten. Da-

nach haben sie sich um uns gekümmert. Hierbei ist uns bewusst 

geworden, dass es gar nicht so einfach ist in einer Notfallsituation 

den Überblick zu bekommen und richtig zu reagieren. Nach der 

Übung haben wir besprochen, was gut war und was wir künftig 

anders machen sollten. 

Dann war unser Erste – Hilfe – Kurs auch leider schon zu Ende. 

Es war ein schöner, aufregender und spannender Vormittag. 

von Leander und Jonas W.

DER ERSTE-HILFE-KURS
Klasse 4a
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PROJEKTWOCHE »SCHULZIRKUS«
Klasse 4a

DAS ZOOKONZERT
Klasse 4 a+b

Am Dienstag, den 9.4.2024 fuhren die Klassen der 4a und der 4b mit ihren Lehrerinnen und Lehrern nach 

Reutlingen zum Zookonzert. Auf der Hinfahrt waren wir alle sehr aufgeregt. Wir kamen an und wir stiegen aus dem 

Bus und steuerten Richtung Konzertsaal der Philharmonie. Wir suchten unsere Sitzplätze und dann kamen auch schon 

die Profi musiker auf die Bühne. Der Erzähler und Autor des Buches »Zookonzert« Marco Simsa, kam ebenso auf die 

Bühne und begrüßte das Publikum. Herr Simsa fi ng an seine Gesichte zu erzählen. In der Geschichte ging es um ein 

Mädchen namens Rosalina, die von ihren Tieren im Zoo träumt. Die Musiker vertonten jeden Abschnitt der Geschichte 

mit ihren Instrumenten. So konnte man sich die Tiere sehr gut musikalisch vorstellen. Nach ungefähr 90 Minuten war 

das Zookonzert zu Ende und wir waren glücklich und zufrieden. Es ein einzigartiges und unvergessliches Erlebnis. 

von David und Felix

Klasse 4 a+b
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In den vergangen Wochen hat sich die Klasse 4b viel mit dem Schreiben von Texten in verschiedenen 

Formen beschäftigt. Sie lernten das Schreiben von Erlebnisgeschichten, Briefen, Steckbriefen usw. 

Hier ein ein paar kurze Versionen zu den ausführlichen Berichten:

An einem Tag im März bekamen wir Besuch von der Energieagentur Zollernalb. Zwei Frauen erklärten uns viel über 

Elektrizität und erneuerbare Energien. Es gab vier Stationen, die wir in Kleingruppen durch machten. Es gab die 

Stationen Leuchtmittel, Photovoltaik, Windrad und Temperaturen. Zu jeder Station gab es ein Arbeitsblatt, das wir 

bearbeiten mussten. Die Stationen und Aufgaben machten uns viel Spaß. Die Station mit dem Windrad fanden wir am 

coolsten, weil man das Windrad unterschiedlich zusammen bauen konnte und man die Windstärke messen, sehen und 

spüren konnte. Die Versuche zu Temperatur waren auch toll, weil man die Temperatur mit einem Laserthermometer 

messen durfte. Bei dem Versuch Photovoltaik konnten wir genau sehen, wie die Anlage am meisten Strom produziert.

Schnell war der Schultag vorbei. Es war ein cooles Erlebnis, das sehr viel Spaß gemacht hat.

von Marielena, Alexandra und Karim

Am 12.04.2024 war der letzte Tag der Projektwoche. 

Wir haben ein Frühstück vorbereitet. Jeder Schüler 

aus unserer Klasse hat etwas mitgebracht. Es gab Brot, 

Butter, Marmelade, Müsli, Milch, Wurst, Käse, Tomaten, 

Paprika und so weiter. Wir haben bis zur Pause gegessen 

und uns dann vom Zirkus »Baldini« verabschiedet. 

Nach der Schulversammlung sind wir in die verschiede-

nen Klassenzimmer gegangen und haben geschaut, was 

die anderen Kinder in der Woche noch gemacht haben. 

Wir hatten einen Clown auf ein Holzbrett gemalt, wo man 

mit Bällen in verschiedene Löcher werfen konnte. Bälle 

dazu hatten wir natürlich auch gebastelt.

TEXTEN & SCHREIBEN
Klasse 4b

BESUCH DER ENERGIEAGENTUR ZOLLERNALB
Klasse 4b

DER LETZTE TAG DER PROJEKTWOCHE
Klasse 4b

Email:

Hey,

haben die Fahrradprüfung 

gemacht und bestanden. Juchu!

LG Lene

Zeitungsbericht:

Kunstprojekt Witthauschule
Am Mittwoch, 5.6.24 fand an der Witthauschule in Haigerloch ein Kunsttag statt. Die Schüler der Klasse 4b bauten bei Frau Faiß Murmelbahnen.

Steckbrief:

Wer?  Klasse 4b
Was?  Erste-Hilfe-KursWann?  29.04.24, 8:15-11:45 UhrWo?  Witthauschule Haigerloch

WhatsApp:

Zirkus Projektwoche

Mega cool

Nach dem Rundgang gab es für alle Kinder eine 

gemeinsame große Pause, in der gespielt, jongliert 

und auf den Clown geworfen werden konnte.

Als die Pause vorbei war, haben wir uns in unserem 

Klassenzimmer verabschiedet. Es war ein schöner

Abschluss der Projektwoche.

von Levin, Hugo, Noah und Samuel
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Am 29.04.2024 kam Frau Fredrichs vom Deutschen 

Roten Kreuz (DRK)  zu uns in die Klasse. Jeder musste 

seinen Fahrradhelm an diesem Tag dabei haben.

Um 8:15 Uhr hat der Unterricht begonnen. Endlich kam 

Frau Fredrichs zu uns ins Klassenzimmer. Nun konnten 

wir beginnen. Sie begrüßte uns. Wir haben uns in einen 

Stuhlkreis gesetzt. Frau Fredrichs teilte uns Erste-Hilfe-

Sets aus. Sie hat uns gefragt, ob wir wissen, wie man die 

Kommandozentrale anruft und ob wir die fünf Ws kennen. 

Die fünf Ws lauten: 

Wo ist das Ereignis?

Wer ruft an?

Was ist geschehen?

Wie viele Betroffene sind es?

Warten auf Rückfragen!

Danach zeigte sie uns eine spezielle Schere, mit der man 

Stoff schneiden kann. Danach ging sie mit uns verschie-

dene Verbändedurch. Dafür suchte sie Kinder aus, an 

denen sie sie zeigte.

Am Mittwoch, den 05.06.24 war unser großer Kunsttag. Den ganzen Tag nur Kunst!

Unsere Kunstlehrerin Frau Faiß hatte mit uns vor eine Murmelbahn zu bauen. Dafür mussten wir einen Karton, Klorollen, 

Isolierband und ein Cuttermesser mitbringen. In der 2. Stunde durften wir bis zur großen Pause die Klorollen ganz bunt 

bemalen. Nach der Vesperpause durften wir anfangen mit bauen. Wir bauten und bauten bis die Schule aus war. Aber 

leider waren noch nicht alle fertig, die Zeit war einfach zu kurz. Manche Klassenkameraden fanden es schade, dass der 

Schultag schon vorbei war. 

In der nächsten Woche am Mittwoch hatten wir noch zwei Stunden Zeit zum bauen. Viele wurden an diesem Tag schon 

fertig. Diese Kinder durften den anderen helfen. Manche nahmen die Murmelbahn auch mit nach Hause, um sie fertig zu 

machen. Am Mittwoch in der Woche drauf wurden alle fertig und alle Murmelbahnen wurden vorgeführt.

Alle Murmelbahnen waren toll und das war ein schönes Kunstprojekt.

von Pia, Mariella, Fanny und Katharina

DER ERSTE-HILFE-KURS
Klasse 4a

DAS KUNSTPROJEKT
Klasse 4a

Danach sind wir in Zweiergruppen zusammen gegangen 

und haben uns gegenseitig Verbände angelegt. Nach-

dem wir dir Verbände ausprobiert hatten, zeigte sie 

uns auf einer Matte an einem Kind den lebensrettenden 

Handgriff. Dann erklärte sie uns, dass man diesen Griff 

braucht, wenn jemand ohnmächtig ist. Wir haben dann 

gegenseitig diesen Griff ausprobiert. 

Am Ende haben wir nochmal alles Erlernte von diesem 

Vormittag wiederholt und angewendet. Schon war die 

Zeit um und wir mussten uns verabschieden. Danach war 

die Schule aus und die meisten Kinder sind nach Hause 

gegangen. Das war ein schöner Tag.

von Louis, Constantin, Jakob und Phil

DIE 4b AUF DEM FAHRRAD
Jeden Montag fuhren wir mit dem Bus zum Verkehrsübungsplatz in Stetten. Die Polizisten Herr König und Frau 

Schweizer übten mit uns für die Fahrradprüfung. In der Schule lernten wir mithilfe eine Heftes für die Theorieprüfung. 

Im Theorieunterricht lernten wir die Bedeutung der verschiedenen Verkehrszeichen und das richtige Verhalten im 

Straßenverkehr. Die Lehrer opferten sogar die Deutsch- und Kunststunden für die Fahrradprüfung. Wir bekamen auch 

Hausaufgaben in dem Heft. Am Tag vor der Prüfung war es sehr kalt, deshalb machten wir mehrere Pausen. Am Tag 

der Prüfung waren wir alle sehr aufgeregt. Als erstes haben wir uns aufgewärmt mit dem Fahrrad. Danach spielten wir 

ein Spiel, das »Vorfahrt ärgere dich nicht« hieß. Doch danach sagten uns die Polizisten: »Das Spiel war die Prüfung 

und ihr habt alle bestanden!« Darüber waren wir alle sehr glücklich!

von Marielena, Alexandra und Karim
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Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder mit einer Vielzahl von verschiedenen Brettspielen, 

Bewegungsspielen und selbst gemachten Spielen eine tolle Zeit gehabt. Besonders viel Spaß hat uns

das Bemalen einer Stofftasche gemacht. Auf der einen Seite kam ein »Mensch ärgere dich nicht« 

und auf der anderen Seite kam »Tic Tac Toe«. Die Spielfi guren wurden auch selber bemalt. 

In den kommenden Monaten kam ein Memory, ein Puzzle, verschiedene Würfelspiel und ein Wurfspiel. 

Es gab natürlich auch immer viel Zeit um zu spielen.

WAFFELN

250 g Margarine 

250 g Zucker

5 Eier 

500 g Mehl

1 Päckchen Vanillezucker 

1 Päckchen Backpulver

500 ml Milch 

Die verquirlten Eier mit dem Zucker und der Margarine zu einem glatten, 

schaumigen Teig verrühren, Vanillezucker hinzufügen. Mehl und das 

Backpulver vermischen und dazugeben und verrühren, dadurch wird der 

Teig etwas klebrig. Zuletzt nach und nach die Milch unterrühren und 

so lange rühren, bis der Teig eine glatte und weiche Konsistenz hat.

In einem heißen Waffeleisen die Waffeln portionsweise backen 

und heiß servieren. Guten Appetit! 

KUNTERBUNTE SPIELEWELT 
Spielewelt–AG

EINKAUFEN UND WAFFELN BACKEN
VKL-Klasse an der Witthauschule
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Vor zwei Jahren haben wir in unserer AG ein Bienenhotel gebaut (gespendet von der Volksbank Hohenzollern-Balingen). 

Unser Hausmeister hat uns ca. 60 qm Wiese direkt vor unserem 4 Sterne-Hotel umgepfl ügt, damit wir Blumensamen 

(„Blühender Zollernalbkreis“ vom Landratsamt Balingen) sähen können. Klatschmohn, Lichtnelke, Acker-Hundskamille 

und viele andere Samen sind die Bestandteile der Samenmischung.

Am Montag, den 13. Mai 2024, 14.30 Uhr – 16.15 Uhr, kam Herr Bächle (Streuobstpädagoge) zu uns. Wir haben gemein-

sam die Fläche in 10 gleichgroße Felder eingeteilt und mit rotweißem Absperrband markiert. Dann haben wir den 

Blumensamen mit Sägemehl vermischt, damit man erkennt wo schon gesät wurde und jedes Kind bekam einen Becher 

voll mit Samen. 

Herr Bächle erklärte uns, dass wir die Samen in Windrichtung säen müssen. Nachdem alle Samen verstreut waren, 

durften wir kräftig auf dem Feld stampfen, damit die Samen nicht wegfl iegen oder von den Vögeln gefressen 

werden. Danach hat Herr Bächle uns noch wissenswerte Sachen über die Bewohner unseres Bienenhotels erzählt. 

Jetzt müssen wir nur noch abwarten bis unsere Wiese blüht. Die Wiese wird im Herbst nicht gemäht: die abge-

storbenen Pfl anzenteile bieten zahlreichen Insekten ein Winterquartier.

Line 3a, Valentina 3b, Elisabet 3b, Mirja 3b, Sevim 3b, Jailan 3b, Leander 4a, 

Ivan 4a, Davyd 4b, Constantin 4b, Fr. Wiese und Fr. Reiber-Schneider und die Bienen

Auch dieses Jahr gab es wieder die »Umwelt-AG«.

Wir haben uns mit den Themen Mülltrennung und 

-vermeidung, Recycing, Klima und erneuerbare Energien 

beschäftigt. Natürlich waren wir oft unterwegs zum Müll 

sammeln, das macht uns am allermeisten Spaß. Es ist

immer wieder erstaunlich, was wir aus so mancher Hecke 

ziehen und was für eine Menge es jedes Mal ist.

Großen Spaß hat auch das Herstellen unserer eigenen 

Körperlotion und unser Recycling-Basteln, zum Beispiel eine 

Gießkanne aus einer Waschmittelfl asche und ein Blumentopf 

aus einem Tetra-Pack. Unser neuester Hit ist ein selbst-

gebastelter Geldbeutel, auch aus einen Tetra-Pack.

DIE BLUMENWIESE UND DAS WITTHAU-BIENENHOTEL
»Ab ins Beet«-AG

MÜLLTRENNUNG UND -VERMEIDUNG, 
RECYCLING, KLIMA UND ERNEUERBARE ENERGIEN 
Umwelt–AG
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In jeder Pause befi nden sich bis zu 180 Kinder im Pausen-

bereich. Im Sommer stehen neben dem gepfl asterten Hof 

noch eine große Wiese und zwei Klettergeräte zur Verfü-

gung. Bei Regen oder in den Wintermonaten können diese 

kaum genutzt werden. Damit die Kinder aber auch in dieser 

Zeit in den großen Pausen verschiedene Spiel- und Be-

wegungsmöglichkeiten haben, steht seit geraumer Zeit für 

jede Klasse eine Box bereit, die mit Dingen wie Tischtennis-

Schlägern, Bällen, Seilen usw. gefüllt sind. Die Kinder sind 

selbst für die Vollständigkeit ihrer Box verantwortlich.

Der Schulförderverein Witthauschule e.V. kümmerte 

sich um die Beschaffung der Spielsachen. Finanziert 

wurden diese Spiel-Boxen samt Inhalt über eine Spende 

der »Stiftung Kunst & Kultur«. 

Am Donnerstag, den 4. Juli konnte 

die Owinger Bücherei den bekannten 

Kinderbuchautor Josef Koller gleich für vier Lesungen 

gewinnen. Diese fanden an einem ganzen Vormittag in der 

Witthauschule in allen vier Klassenstufen statt. Der Autor 

stellte den 1. und 2. Klassen Ausschnitte aus seinen Werken 

»Alfredo: Ein Pferd geht in die Schule« sowie »Joko und 

das Razefumm« vor. Für die Klassen 3 und 4 hatte er das 

Buch »Die Spezialisten« im Gepäck. 

Dabei las Josef Koller nicht nur klassisch aus den Büchern 

vor, sondern belebte diese durch Anekdoten rund um 

die Charaktere seiner Werke und erzählte frei und lebhaft. 

Im Anschluss jeder Lesung konnten die Schülerinnen 

und Schüler noch allerhand Fragen loswerden, was dankend 

in Anspruch genommen wurde.

Am 19. Juli 2024 – während sich unsere Schülerzeitung gerade im 

Druck befi ndet – wird das »Cinderellas & Strombolis Marionettentheater« 

Otfried Preußlers »Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete« an der

Witthauschule aufführen. Das wird bestimmt ein krönender Abschluss 

des aufregenden und ereignisreichen Schuljahres 2023/2024.  
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SPIEL, SPASS UND BEWEGUNG IN DEN GROSSEN PAUSEN 
Spiel-Boxen für jede Klasse

AUTORENLESUNG 
Der Kinderbuchautor Josef Koller 
zu Gast an der Witthauschule 

THEATERAUFFÜHRUNG
Zum Ausklang des Schuljahres

Viele Förderprojekte sind zur Tradition gewor-

den und damit fester Bestandteil im Schulall-

tag an der Witthauschule. Damit für die Kinder 

unserer Schule weiterhin mehr als nur das 

Standard-Schulprogramm geboten werden 

kann, muss unser Förderverein bestehen 

bleiben. Der Schulförderverein kümmert sich 

um die Spenden- und Sponsorenakquise 

und unterstützt auch selbst fi nanziell u.a.:

»   die Ganztagsbetreuung

»  kulturelle Veranstaltungen

     wie Theateraufführungen

»  den Zirkus der Projektwoche

»  Bücher und Lernmittel

»  Schul- und Klassenveranstaltungen

»  Ausfl üge und Besichtigungen

»  Vorträge (Feuervogel, Das Lernen lernen, …)

»  Projekttage

»  …

WARUM DER 
SCHULFÖDERVEREIN
SO WICHTIG IST:

INFORMATION

Zeit in den großen Pausen verschiedene Spiel- und Be-

wegungsmöglichkeiten haben, steht seit geraumer Zeit für 

jede Klasse eine Box bereit, die mit Dingen wie Tischtennis-

IMPRESSUM

09.09.2024 Erster Schultag nach den Ferien

11.09.2024 Elternabend für die neuen 

                              Erstklässler (19.30 Uhr)

13.09.2024 Einschulungsfeier Witthauschule

14.09.2024 Einschulungsfeier Trillfi ngen

Herbstferien  26.10. bis 03.11.2024

Weihnachtsferien 21.12. bis 06.01.2025

Osterferien  12.04. bis 27.04.2025

Pfi ngstferien  07.06. bis 22.06.2025

Sommerferien  31.07. bis 14.09.2025 

SCHULFERIENTERMINVORSCHAU

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
im Namen des Kollegiums wünschen wir nun schöne 
und erholsame Sommerferien. Wir freuen uns, alle im 
neuen Schuljahr wieder gesund begrüßen zu dürfen!

Ulrike Wolf & Ursula Schönfeld
(Schulleitung)

Ausgewählter Ort 2007 

Brückentag  Freitag 04.10.2024                         

Fasnetsferien  28.02.–09.03.2025          

Brückentag  Freitag 30.05.2025

BEWEGLICHE FERIENTAGE




